
 

 
 
 
 
Herrn 
Bezirksbürgermeister 
Mike Homann 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Jürgen Roters 
 

  Eingang beim Bezirksbürgermeister:  

AN/1023/2013 
Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 09.09.2013 
 

Geplanter Hafenausbau in Godorf: Wirtschaftlichkeit 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
lieber Herr Bezirksbürgermeister, 
 
die Fraktion Die Grünen bittet, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung der BV 
Rodenkirchen am 09.09.2013 zu setzen. 
 

In den letzten Monaten wurde die Wirtschaftlichkeit des geplanten Hafenausbaus in Godorf 
wieder vermehrt diskutiert. Zu diesem Thema bitten wir um die Beantwortung der folgenden 
Fragen bzw. um Besorgung der Antworten von geeigneter Stelle (bitte mit Quellenangabe): 
 
Nachdem das vorbereitende Planfeststellungsverfahren schon in 2012 eingeläutet wurde, 
haben am 24.07.2013 Bund, Land und DB die Finanzierung der sogenannten Betuwe-
Linie (Verlängerung der bestehenden Güterverkehrsstrecke „Betuwe-Route“ von 
Rotterdam nach Emmerich bis nach Oberhausen) beschlossen. 

• Wird sich diese „Schnellstraße“ für Güterzüge auf den Bedarf an 
wasserseitigen Container-Umschlagskapazitäten in Köln auswirken? 

• Falls ja, wann und wie könnten sich diese Auswirkungen niederschlagen? 
• Ist dieses Projekt als „Förderer“ oder als Risiko für die These einer 100-

prozentigen Auslastung eines Containerhafens in Godorf einzustufen? 
Im sogenannten Baum-Gutachten zur Wirtschaftlichkeit des Ausbauprojektes, das auch 
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als Entscheidungsgrundlage für den Kölner Rat diente, wurde von einer solchen 100-
prozentigen Auslastung der Umschlagkapazitäten ausgegangen. 

• Wie ist diese Hypothese angesichts der nicht vermeidbaren und wohl immer 
häufiger auftretenden Einschränkungen der Rheinschifffahrt durch Hoch- 
oder Niedrigwasser und angesichts der immer wieder vorkommenden 
Vollsperrungen des Flusses wegen Havarien (Schiffskollisionen oder ein Auf-
Grund-Laufen an der Deutzer Platte) noch aufrecht zu halten? 

• Gibt es für die letzten Jahre eine Statistik über diese „Ausfallzeiten“? 
  
 
gez .       Giesen                                 Theilen von Wrochem 
 
 


